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Profeſſor Conrad über die Agrarzölle
Jm kürzlich ausgegebenen zweiten Februarheft der im

Verlage von G Fiſcher in Jena erſcheinenden Jahrbücher
für Nationalökonomie und Statiſtik kommt der Profeſſor
für Volkswirthſchaft an der Univerſität Halle Dr Conrad
in einer umfangreichen Abhandlung wiederholt auf die
Agrarzölle in der Zolltarifvorlage zu ſprechen
Er geht dabei von den Publikationen aus die der Verein für
Sozialpolitik über die Tariffrage veranlaßt hat und hält
es als wichtig noch einmal hervorzuheben daß die Ver
treter der Regierung rückhaltslos anerkennen Deutſchland
kann die Zufuhr an Getreide nicht entbehren die Land
wirthſchaft iſt nicht imſtande das zu liefern was die Be
völkerung gebraucht Damit richtet er den auch unſeres
Erachtens einzig richtigen Maßſtab auf an dem das ganze
zollpolitiſche Vorgehen der Regierung wie der Parteien
ohne grundſätzlichen Jrrthum gemeſſen werden kann und
ganz logiſch ergiebt ſich hieraus was Prof Conrad
erneut nachweiſt nämlich daß die Brotpreiſe
den Wirkungen der Getreidezölle folgen
müſſen unſerer Anſicht nach logiſch inſofern als
die Zölle da wir das ausländiſche Getreide unter
allen Umſtänden haben müſſen den Preis dieſes
Getreides ſteigern und das Brot dieſer Steigerung noth
wendigerweiſe folgt wie denn auf allen Gebieten der Preis
des Rohmaterials beſtimmend für den Preis des Fertig
fabrikats iſt Die Verantwortung für die Folgen die ſich
aus der ſchon hierdurch genügend charakteriſirten neuen
Zollpolitik ergeben müſſen vermag Prof Conrad indeß nicht
der Regierung zuzuſchieben welche ſeiner Meinung nach die
wir allerdings nicht theilen gar nicht anders handeln konnte
weil ſie ſich bewußt war mit der Majorität der Volks
vertretung Hand in Hand zu gehen Er nimmt vielmehr
an daß die Geſchichte einmal ſehr ſcharf mit
den maßgebenden Parteien ganz beſonders mit
derjenigen ins Gericht gehen wird die nach ihrer
hiſtoriſchen Tradition und ihrem Namen vor allem berufen
geweſen wäre den nationalliberalen Standpunkt zu
vertreten der unzweifelhaft nur ſo weit eine Berechtigung
hat als er den einſeitigen Jntereſſenbeſtrebungen einer
beſtimmten Klaſſe und eines beſtimmten Standes entgegen
tritt Niemand könne bei dem gegenwärtigen Stande der
Diskuſſion noch im Zweifel darüber ſein daß es ſich in der
Hauptſache um einen Kampf des Großgrundbeſitzer
ſtandes nicht um ſeine Exiſtenz wie man fälſchlich
vielfach aufſtellt ſondern um ſeinen gegenwärtigen
Beſtand handelt der mit allen künſtlichen Mitteln nicht
aufrechtzuerhalten ſei Nach Anſicht Prof Conrad s iſt er
in der jetzigen Ausdehnung weder eine wirthſchaftliche noch
eine politiſche Nothwendigkeit ſondern habe vielmehr nach
beiden Richtungen hin ſeine Berechtigung eingebüßt und
werde ſie mehr und mehr einbüßen Bei objektiver Be
trachtung der Verhältniſſe müſſe auch derjenige zu dieſer
Ueberzeugung gelangen der wie Conrad als früherer
Landwirth und durch Familientradition mit dem
Großgrundbeſitz auf das engſte verknüpft iſt und
deshalb die Entwickelung nur mit den ſchmerzlichſten Ge
fühlen verfolgt
Von dieſem Geſichtspunkte aus gelangt unſer Halliſcher

Nationalökonom denn auch zu der Anſchauung daß der be
kannte Lotz ſche Vorſchlag unter Zuhilfenahme einer Reichs
anleihe von einer Milliarde die nothleidenden Land
wirthe auszukaufen gar nicht ſo ohne weiteres von
der Hand zu weiſen ſei ſchon deshalb nicht weil mit der
Zerkleinerung der Grundſtücke der Viehſtand derartig ge
hoben werden würde daß wenigſtens der Bedarf
an thieriſchen Produkten ohne Schwierigkeiten im
Jnlande gedeckt werden könnte Aber Profeſſor
Conrad baut den Vorſchlag ſeines Münchener Kollegen
Lotz noch weiter aus indem er anregt die vom
Staate aufgekauften Güter zur Dotirung der
Provinzen Kreiſe und Gemeinden zu verwenden
anſtatt daß ihnen wie es jetzt in Preußen geſchehen ſoll
Kapitalien überwieſen werden Jnwieweit dieſer Vorſchlag
durchführbar insbeſondere aber praktikabel wäre wird
vielleicht ein andermal zu erörtern ſein aber er iſt ſchon
um deswillen intereſſant weil er beweiſt daß es doch noch
andere Wege als den einer umfangreichen Zollerhöhung
giebt auf denen man möglicherweiſe jedenfalls aber
ſicherer als durch Zölle zur Sanirung unſerer landwirth
ſchaftlichen Verhältniſſe gelangen könnte

Aber dieſe und andere Fragen ſtreift die gehaltvolle
Arbeit nur nebenbei ſie nähert ſich ihrem eigentlichen
Zweck erſt dort wo Prof Conrad als Ergebniß der
ganzen ſeitherigen Diskuſſion über den Zolltarif feſtſtellt
daß abgeſehen von den extremen Forderungen der Sozialiſten
auf der einen der Graf Kanitz und Genoſſen auf der anderen
Seite die Gegenſätze weniger prinzipieller als praktiſcher
Natur ſind Die en ſehen, ſo meint er
die Agrarzölle ausſchließlich von dem Standpunkte der

Arbeiterklaſſe als eine ungerechte Belaſtung derſelben an
ohne ihre ſonſtige nützliche Wirkung zur Erörterung zu
ziehen Die Vertreter des Großgrundbeſitzes halten es
dagegen für ihr Recht vom Staate nicht nur einen Lohn
ihrer Arbeit ſondern auch eine Garantie der Verzinſung
ihrer in Grund und Voden angelegten Kapitalien zu ver
langen Beide Parteien ſtehen auf dem ſozialiſtiſchen
Standpunkt der unſerer Anſicht nach in der gleichen Weiſe
unhaltbar ungerecht und kulturwidrig iſt Dazwiſchen liegtein breiter Mittelweg der ſich auf demſelben Voden be
ſindet dem gleichen Ziele einer allgemeinen Förderung des

volks wirthſchaftlichen Lebens zuſteuert aber doch in ver
ſchiedener Weiſe mit ungleichen Mitteln in abweichendem
Tempo zu benutzen iſt Die Kernfrage die
wie wir glauben nicht genügend in der Diskuſſion in
den Vordergrund geſtellt iſt liegt darin Iſt der
land wirthſchaftliche Produktionsbetrieb in der That unter
den jetzigen Preisverhältniſſen derartig bedroht daß er
einer Stütze nicht entrathen kann und auf der anderen
Seite ſind hier die Agrarzölle die geeigneten Maßregeln
um ihm zu helfen

Profeſſor Conrad ſucht die Kernfrage zu beanworten
obgleich er ſich auf den ganz richtigen und wieder
holt ſchon auch von uns betonten Standpunkt ſtellt

daß es nicht Sache der Gegner der Agrarzölle iſt den
Nachweis zu führen daß dieſelben nicht nothwendig ſind
ſondern umgekehrt Sache der Regierung und ihrer An
hänger die unbedingte Nothwendigkeit zu beweiſen Nur
wenn dieſes ausreichend geſchehen iſt werde einer ſo be
deutenden Forderung nachgegeben werden dürfen indeſſen
vermiſſe man dieſen Nachweis vollſtändig An
Hand der Statiſtik über den Ertrag der preußiſchen Do
mänen führt Prof Conrad nun aus Was will es be
ſagen wenn die Pacht welche pro Hektar 1889 im Durch
ſchnitt 39,10 M betrug im Jahre 1899 auf 36,18 M
zurückgegangen iſt wenn ſie 1879 35,53 M betrug 1869
26,41 1849 aber 13,90 M Wir entnehmen aus dieſen
Zahlen nur daß bei den Pächtern in den letzten
Decennien eine unberechtigte Ueberſpekulation ſtattgefunden
hat die nun auf das richtige Maß zurückgeſchraubt
wird und noch jetzt erheblich hinter der richtigen
Grenze zurückbleibt Dies findet eine noch ſchärfere
Beleuchtung wenn man die durchſchnittlichen Pacht
ſätze mit den Preiſen für Weizen und Roggen ver
gleicht Jn dem Decennium von 1841 50 war der Weizen
preis genau ſo hoch wie von 1891 98 der Roggen ſogar
11 M niedriger während die Pacht in dieſer Zeit geſtiegen
iſt wie 100 zu 262 Das war ermöglicht durch die außer
ordentlichen Fortſchritte welche die landwirthſchaftliche
Produktion gemacht hat Die Steigerung war angeregt
durch die koloſſale Preisſteigerung von den 40 er bis in die
Mitte der 70 er Jahre hinein in dieſem Zeitraum ſtieg der
Preis des Weizens wie 100 zu 133 des Roggens wie 100
zu 140 Der große Fehler der Landwirthe lag aber darin
anzunehmen daß dieſe Preisentwicklung ſo weitergehen
werde während jeder der die Verhältniſſe überſchaute ſich
ſagen mußte daß es ſich hier nur um eine vorübergehende
Erſcheinung handeln könne Wenn nun gar die Groß
grundbeſitzer verlangen daß ihnen dieſe Preiſe nachhaltig
garantirt werden ſollen weil ſie ſich damals damit einer
unberechtigten Ueberſpekulation überlaſſen haben ſo iſt das
volkswirthſchaftlich als abſolut unberechtigt und unhaltbar
zu bezeichnen und nur zu erklären einmal weil ſie durch
falſche Darſtellungen der Preisentwicklung irregeleitet ſind
dann weil ſie das Bewußtſein haben die geſetzgeberiſche
Thürklinke wie ſich Bismarck einmal ausdrückte in der
Hand zu haben und dieſelbe nicht in dem allgemein volks
wirthſchaftlichen ſondern in ihrem perſönlichen Intereſſe als
Grundbeſitzerklaſſe für ſich ausnutzen wollen und wie es
ſcheint zu können

An Hand ſtatiſtiſcher Tabellen weiſt Conrad dann die
ganze Haltloſigkeit der agrariſchen Behauptungen das
Falſche ihrer Vorausſetzungen und den Jrrthum ihrer
Schlußfolgerungen nach um endlich zu konſtatiren daß zu
einer Erhöhung des landwirthſchaftlichen
Schutze s namentlich in dem Maße wie die Vorlage es
in Ausſicht nimmt ein zwingender Grund nicht
vorliegt Es erſcheint ihm dieſe Feſtſtellung um ſo be
deutſamer in einem Momeunte wo die Lage der Jnduſtrie
eine entſchieden gedrückte iſt und allgemein mit Bangen der
weiteren Entwicklung entgegengeſehen wird Zwar werde
in der Begründung der Vorlage wiederholt ausgeſprochen
daß man der Induſtrie durch entſprechende Zollerhöhungen
ein Aequivalent für die Laſt geboten habe die in den
Agrarzöllen auch ihr zugemuthet werde aber es könne kein
Zweifel darüber ſein daß unſere Induſtrie ein weit größeres
Intereſſe habe im Auslande Zollermäßigungen und
damit erweiterte Abſatzwege zu erlangen als einen
erhöhten Schutz gegen das Ausland

Auch hierin wird Profeſſor Conrad die Zuſtimmung
der weiteſten Kreiſe ſinden und wenn er in einer
unſeres Erachtens zunächſt noch gegenſtandsloſen Er
örterung über die Verwendung der aus den Ge
treidezöllen reſultirenden höheren Zollerträge nebenbei
darauf hinweiſt daß es nahe liege beſonders auf eine
Beſeitigung der Salzſteuer zu dringen die als einS andfle c in unſerem Ste e zu bezeichnen
iſt, ſo möchten wir in der That wünſchen daß die frei
ſinnigen Abgeordneten ſich dieſer ger bei den weiteren
zolltarifariſchen Erörterungen einmal beſonders energiſch
annähmen obwohl die Ausſichten zu dieſem Ziel zu gelangen
leider herzlich gering ſind Jm übrigen hoffen wir mit
Prof Conrad deſſen Auslaſſungen immer eine beſondere
Beachtung verdienen daß die jehigen Erfahrungen darauf
hinwirken mögen das Bürgerthum aus ſeinem
Jndifferentismus aufzurütteln und ihm die Ve
deutung des Wahlrechts klar zu machen damit das iſt
unſere beſondere Hoffnung die kommenden Wahlen zu

Deutſches Reich
Nicht Kriſis ſondern Depreſſion

In dieſen Worten drückt ſich der Standpunkt aus den der
bekannte Nationalökonom Profeſſor Dietz el Bonn gegenüber
dem derzeitigen Darniederliegen der wirthſchaftlichen Konjunktur
einnimmt Er brachte dieſen Standpunkt in einem Vortrag zum
Ausdruck den er dieſer Tage im Verein für Volkswirthſchaft
und Gewerbe zu Frankfurt a M hielt ein Vortrag der Auf
ſchwung und Niedergang des Wirthſchaſtslebens klar ſtizzirte
und überaus deutlich zur Erkenntniß brachte daß die gegen
wärtige Depreſſion gar nicht ausbleiben konnte daß ſie kommen
mußte wenn unſere Lage wieder geſunden ſollte

Profeſſor Dietzel illuſtrirte zunächſt der Frkf Zig zu
folge ſtatiſtiſch den enormen wirthſchaftlichen Aufſchwung
den Deutſchland in dem Jahrfünft 1896 1900 genommen hat
Er zeigte dies an dem Wachſen der Einkommenſtener Ergeb
niſſe der Spareinlagen der Arbeiterlöhne des Konſums der
Maſſen Luxusartikel wie Bier Zucker an den ſteigenden Ueber
ſchüſſen von Eiſenbahnen und Poſt an den Ergebniſſen des
Wechſelſtempels die in dieſer Zeit um 50 Prozent geſtiegen
ſind uſw Die Handelsverträge belebten die Ausſuhr und die
zunehmende Goldproduktion die nur zur Zeit des Anfangs
der kaliforniſchen Ausbeute ſo ſtark wie in jenen Jahren war
führte zu Goldanſammlungen in den Banken zum Sinken des
Diskonts und damit zu der Flüſſigkeit des Geldmarkts die
den Verkehr Handel und Wandel ſtimulirt Dazu kamen die
ſtarken Aufträge der öffentlichen Körper Reich Staat und
Gemeinde für Heer und Marine Eiſenbahnen Straßen
Elektricitätswerke c welche Ausgaben wieder durch die zu
nehmende Steuerkraft der Bevölkerung möglich wurden
Schiffsbau und Elektrotechnik waren es die mit dieſer Ent
wicklung den größten Aufſchwung nahmen und das wirkte
wieder dahin daß die nan ndnree Kohle und Eiſen
dabei den größten Profit machten Betrachtet man aber die
Preiſe die von 1898 bis 1900 gezahlt wurden ſo muß man
zu der Ueberzeugung kommen daß dieſe Ueberkonjunktur
nur eine vorübergehende Erſcheinung und nicht von langer
Dauer ſein konnte denn ſie ſtellte nicht ein reguläres Fort
ſchreiten ſondern ein Hinaufſchnellen über normales Maß dar
Gerade das aber iſt weſentlich zur Beurtheilung des folgen
den denn unter dieſem Geſichtspunkt muß ein Rückgang der
Konjunktur der eine gewiſſe Grenze nicht unterſchreitet als
Geſundung uicht aber als Kriſe erſcheinen ſo ſchmerzlich
auch dieſer Prozeß für einzelne ſein mag Dieſelben Urſachen
nun die den Auſſchwung erzeugt haben in ihr Gegentheilverkehrt den Rückgang bewirkt der vielleicht weniger ſchwer ge
weſen wäre wenn man ihn nicht wiederholt grundlos prophezeit
hätte ſo daß die Jnduſtrie ſchließlich auch dann an ihn nicht
recht glaubte als er wirklich da war Jmmerhin hat er nur
einige Monate gedauert und iſt heute in der Hauptſache
vorbei Bei ſeinem Beginn war der Peſſimismus groß
was weſentlich durch die gleichzeitigen Bankbrüche Leipziger
Bank Trebertrocknung c mitverurſacht wär Aber bei
genauer Unterſuchung erkenne man daß dieſe Zuſammenbrüche
mit der allgemeinen Konjunktur in keinem Zuſammenhange
ſtehen und überall auf individnellen Verfehlungen beruhen
Aus den jetzt vorliegenden Dividenden Erklärungen der Aktien
geſellſchaften könne man erſehen daß ſie im letzten Jahre durch
ſchnittlich wohl ſchlechtere aber keineswegs ſchlechte Geſchäfte
gemacht haben und von ſämmtlichen deutſchen Aktiengeſell
ſchaften iſt im letzten Jahre nur ein minimaler Prozentſatz
fallit geworden Jm ganzen iſt eben die Lage die daß das
deutſche Erwerbsleben ungefähr wieder auf das Niveau vor
der Ueberkonjunktur auf das Niveau von 1896 98 zurückging
was man alſo nicht als Kriſis ſondern als Depreſſion
bezeichnen dürfe Nachdem der Geſundungsprozeß eingetreten
bewege ſich das Wirthſchaftsleben wieder in ruhigen Bahnen
Auch die Arbeitsloſigkeit iſt vielfach überſchätzt worden Nimmt
man nach den einſchlägigen Ziffern der Arbeiterverſicherungen
die Zahl der Arbeitsloſen in Deutſchland mit einer halben
Million an ſo iſt das prozentual wenig mehr als die eng
liſchen Trade Unions in ihren beſten Zeiten an Arbeitsloſen
aufweiſen Nur im Kohlenbergbau wird erſt jetzt die Zeit der
Arbeitsloſigkeit kommen Aber das gebe keinen Grund zu
Peſſimismus denn wenn die Kohlenpreiſe herabgehen ſo wirke
das anregend auf andere Jnduſtrien die die frei werdenden
Arbeiter aufnehmen können Die Depreſſion wäre ſchärfer
geweſen wenn wir keine Kartelle und wenn wir Hochſchutzzoll
hätten Die Kartelle Syndikate können den Bedarf beſſer
überſehen und ſo die Produktion beſſer regeln als der einzelne
und das haben ſie gethan andererſeits freilich haben die Röoh
ſtoffſyndikate durch die bekannten langfriſtigen Verträge zu
denen ſie die Halb und Ganzzeugfabrikanten zwangen die
Depreſſion hinausgezogen Ferner haben unſere Handels
verträge es ermöglicht daß unſere Montaninduſtrie für den
weichenden inländiſchen Abſatz raſch den ausländiſchen wieder
gewinnen konnte was nicht der Fall hätte ſein können wenn
die Preisdifferenzen durch Hochſchutzzoll ſehr große ſein
würden Man erſieht dies an Rußland das ſeit Jahren unker
Depreſſion ſteht und doch nicht exportiren kann Daraus ergiebt e aber wieder der Schluß daß wir auf den
Wegen der Caprivi ſchen Handelspolitik fort
ſchreiten müſſen

Es wird nicht ausbleiben daß Prof Dietzel ob dieſer Ans
führungen von der hochſchutzzöllneriſchen Seite wieder lebhaft
angegriffen werden wird Jm übrigen deckt ſich ſeine Veur
theilung der augenblicklichen Lage durchaus mit dem was wir
geſtern nach dem Konfekt mittheilten Ein Grund mehr zur

Genngthunng

Politiſches
Die Agrarier wenigſtens ihre Wortſührer in der Preſſe

wollen von einer Verſtändigung in der Zolltarif
frage nichts wiſſen Das ergiebt ſich aus einer Auslaſſung
der Diſch Tgsztg in der es heißt

So weit zu gehen wie die Regierung es verlangk
einem gewaltigen Votum gegen den Zolltarif ſich m
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wird einem erheblichen d der Kommiſſionsmehrheit
h unmöglich ſein Sollten Verſuche ge

macht werden die en quf den Standpunkt des
Regierungsentwurfs zurückzubringen ſo würde ein Theil der
Mehrheit dieſe Verſuche nicht mitma n können und dem
zufolge die Mehrheit ſich in eine Minderheit verwandeln



Es würde alſo pyſitiv nichts erreicht ganz abgeſehen davon
daß die Obſtruktion der Linken mit gleicher Schärfe gegen
den unveränderten wie gegen den veränderten Zolllarif ein
fetzen würde Und glaubt jemand ernſtlich daß Reichstag und
Regierung die Entſchloſſenheit und die Nerven zeigen würdendie dazu gehören um ehe ſolche Obſtruktion mit der gebotenen

Rückſichtsloſigkeit niederzuzwingen Wir glauben das vorderhand acht und ſtehen mit dieſen n Zweifeln durch
aus nicht allein Wollte man alſo ſeinen Standpunkt den
man ſchon der Verſtändigung zu Liebe theilweiſe preisgegeben
hat vollkommen aufgeben ſo würde man nicht nur nichts
erreichen ſondern ſogar etwas Weſentliches und Bedeutſames
verlieren nämlich das Vertrauen der Wählerſchaft und auch
die politiſche Achtung denn Politiker die ſich bei ſolcher
Sachlage löblich unterwerfen verlieren das Recht darauf
ernſt genommen zu werden Wir hatten uns vorgenommen
in dieſer Ruhezeit unſere Leſer möglichſt mit Zolltariffragen
zu verſchonen da bei ihrer e jetzt wenig Greifbares
herauskommen kann wir halten uns aber doch für verpflichtet
gegenüber den angedenteten Preßäußerungen nochmals mit
ünzweifelhafter Deutlichkeit hervorzuheben daß
wir für eine Verſtändigung die thatſächlich keine
Verſtändigung ſondern nur eine Unterwerfung iſt niemals
und unter keinen Umſtänden zu haben ſein
werden

Das iſt deutlich und die Regierung ſollte hiernach wiſſen was
ſie zu thun hat Auf das Vertrauen der Wählerſchaft brauchen
die Agrarier übrigens keine Rückſicht zu nehmen das haben ſie
längſt ſchon verloren wie erſt jetzt wieder die Wahl in Gerdauen
Friedland beweiſt

Herr Profeſſor Dr Schmoller hät in einer Zuſchrift an
die Hamb Nachr die Mittheilungen eines Korreſpondenten
über ſeine Bemerkungen in einer Vorleſung über den Zoll
tarif die dahin gelautet haben ſollten er wiſſe von beſter
Seite daß es den Miniſtern ſelbſt nicht ernſt mit dem Durch
bringen der Zolltarifvorlage ſei dementirt

Der betreffende Student hat aus der Rede von einer
Stunde einige Sätze heransgegriffen andere weggelaſſen Er
hat mich in vielem offenbar mißverſtanden unterlegt mir
Ausſprüche die ich nicht oder nicht ſo die ich in ganz
anderem Zuſammenhang geſagt habe Er hat ohne meine
Erlaubniß und ohne meine Kenntniß dieſe Publikation vor
genommen ich kann ſie gar nicht als eine getreue Wieder
gabe meiner Anſichten und Ausführungen anerkennen

Vielleicht ergänzt Profeſſor Schmoller dieſes Dementi noch da
durch daß er erklärt was er denn nun thatſächlich geſagt hat

Volkswirthſchaftliches
Jn welcher oft perfiden Weiſe die agrariſchen

Blätter die ihnen unbequemen politiſchen Gegner zu
verdächtigen ſuchen dafür liefert heute wieder einmal die
Diſch Tagesztg einen eklatanten Beweis Jn einem auſ

fallend gedruckten Artikel erklärt ſie daß der Generaldirektor
der Hamburg Amerikaniſchen Schiffahrtslinie Herr Ballin
hinſichtlich der Abmachungen die er ſowie die Leiter des Nord
deutſchen Lloyd mit Herrn Morgan jüngſt in Amerika getroffen
haben eine ſehr verdächtige Schweigſamkeit zeige und
ſchreibt dann am Schluſſe

Wir trauen es dem Erwerbsinſtinkte des Herrn Ballin
ſogar zu daß er nach der rein finanziellen Seite hin
recht günſtig abgeſchnitten hat und deshalb da ihm
nationale Rückſichten ſelbſtverſtändlich ganz fern
liegen eine lebhafte Befriedigung über ſeine geſchäftliche
Klugheit empfindet Es iſt auch anzunehmen daß kurzſichtige
Aktionäre der Hamburg Amerikalinie und des Lloyd dieſe Be
friedigung theilen werden wenn die Dividenden wieder ſteigen
aber wir und mit uns das national empfindende Volk können
dieſe Befriedigung nicht theilen denn es iſt klar und wird
bald genug in die Erſcheinung treten daß Herr Vallin dieſe

eſchäftlichen Vortheile nur einheimſen konnte weil er ſich der
arifpolitik der Morgan und Genoſſen unterworfen hat

Dieſe Tarifpolitik geht dahin billig von Amerika und
theuer nach Amerika zu fahren wie es ſich ja ſchon zur
Genüge bei der verſuchten Kartoffelgusfuhr gezeigt hat für
welche enorme das Geſchäft unmöglich machende Frachten ge
fordert wurden Wir brauchen nicht darzulegen welche
außerordentlichen Gefahren in dieſer Unterwerfung unter die
Truſttarifpolitik für unſere Jnduſtrie ſowohl als für unſere
Landwirthſchaft liegen Es iſt dringend geboten die öffent
liche Aufmerkſamkeit auf dieſe Angelegenheit zu richten und es
iſt Pflicht des Reiches ſich die Abmachungen des
Herrn Ballin mit Morgan vorlegen zu laſſen und wenn
Ach dieſelben als unſeren nationalen und volks wirthſchaftlichen
Intereſſen wideriprechend zeigen was für uns keinem Zweifel
unterliegt energiſch vorzugehen Die durch die Subvention
bereits halb verſtaatlichten großen Dampferlinien haben durch
die Reichsunterſtützung nationale Pflichten übernommen und
wenn ſie dieſelben verletzen ſo muß man ſie unter allen Um g
ſtänden anhalten ſie zu erfüllen Das iſt um ſo leichter als
das Reich genügende Handhaben hat ſein Recht zu er
zwingen

Wir ſind überzeugt Herr Ballin wird ſeine Abmachungen falls
ſolche zuſtande gekommen ſind den ſtaatlichen Jnſtanzen ohne
Scheu vorlegen können und vorlegen wenn ſie gefordert werden
Dafür bürgen die Erklärungen die er am vergangenen Sonn
abend ſchon einem Jnterviewer gegeben hat die aber das
agrariſche Organ in ſeiner Sucht Herrn Ballin den es wegen
ſeines Anſehens das er beim Monarchen genießt und
auch wegen ſeiner ſemitiſchen Abſtam mung haßt eins an H
zuhängen gefliſſentlich überſieht Es gehört der ganze traurige
Muth und die fanatiſche Verbiſſenheit eines Blattes vom Schlage
der Diſch Tagesztg dazu um es bei einem Manne der ſich
um die deutſche Schiffahrt und damit den deutſchen Handel ſo
hohe Verdienſte erworben hat wie der Generaldirektor der

Hamburg Amerikalinie als ſelbſtverſtändlich hinznſtellen
daß ihm nationale Rückſichten fern liegen und wenn es noch
eines Beweiſes bedurft hätte von welchen Geſichtspunkten aus
die agrariſche Politik getrieben wird dann hat ihn das Blatt
des Abg Oertel nunmehr erbracht Nebenbei könnte man
neugierig ſein zu erfahren wo denn die nationalen Rückſichten
der Agrarier bei Verfolgung ihrer Jntereſſen und Taſchen
politik geblieben ſind Es dürfte der Diſch Tagesztg ſchwer
fallen ſie nachzuweiſen

Wie der deutſche Verein für Gaſthausreſorm deſſen Ver
waltung Dr W Bode in Weimar führt und der deshalb wohl
dem Verein zur Bekämpfung der Trunkſucht nahe ſtehen dürſte
in einer ſeiner Flugſchriften durchblicken läßt ſoll ſich der
Kaiſer für eine Umgeſtaltung des Wirthshaus
betriebes nach engliſchem Syſtem deſſen Ziel iſt daß
die Wirthshauskonzeſſionen für neu entſtehende Gaſtivirth
ſchaften nicht mehr an Privatleute und Privatunternehmungen
vergeben werden ſonbern an gemeinnützige Geſell
chaften Auf eine Mittheilung von Schriften des Vereins
an den Kaiſer iſt dem Verein aus dem Civilkabinet ein
Schreiben zugegangen der Kaiſer bringe auch den Beſtrebungen
welche in dem Programme des Deutſchen Vereins für Gaſthaus
reform in Anlehnung an ſtkandinaviſche und engliſche Vorbilder
zum Ausdruck kämen ein lebhaftes Jntereſſe entgegen und hoffe
wenn dieſelben feſtere Grundlage genommen hätten weiter von
der Sache zu hören Die Angelegenheit verdient die

Beachtung der Gaſtwirthsvereinigungen ſei es auch nur um
feſtzuſtellen wie weit obiger Nachricht Thatſachen zu Grunde
liegen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn den Verhandlungen der Kommiſſion des Abgeordneten

hauſes über die Frage einer anderweiten Regelung des Kom
munalſteuerprivilegs der Beamten ſind von dem Bericht
erſtatter intereſſante Daten über die Entwickelung des
Beamtenkörpers im allgemeinen gemacht worden Die
Zahl der Beamten nimmt nicht bloß bei den Verkehrsanſtalten
der Eiſenbahn Poſt und Telegraphenverwaltung ſondern
auch in allen anderen ſtaatlichen Verwaltungen in ganz er
ſtannlicher Weiſe von Jahr zu Jahr zu Jſt doch die Zahl der
Eiſenbahnbeamten von 1892/93 auf 1902 um 37,264 oder
40 Prozent geſtiegen die Zahl der Beamten im Reſſort des
Miniſteriums des Jnnern von 15,800 auf 25,280 des Handels
miniſteriums von 540 auf 1333 und ſelbſt des Juſtizminiſteriums
von 16,460 auf 19,913 des Kultusminiſterinms von 2400
auf 2930 Die Strömung der Zeit erweitert die Gebiete der

Staatsverwaltung auch immer mehr Man braucht nur an den
Erwerb der Eiſenbahnen und den Bau neuer Bahnlinien zu
denken an den Erwerb von Weinbergen der Bernſteinwerke
der Kohlenbergwerke in Weſtfalen uſw Mit dieſem ſtetigen
Anwachſen des Staatsorganismus geht natürlich Hand in Hand
ein Wachsthum der Staatsomnipotenz ob in jedem
einzelnen Falle zum Vortheil des Staatsganzen iſt freilich eine
andere Frage

Parlamentariſches
Das Organ der preußiſchen Junker verzeichnet mit großem

Mißfallen daß die Vertreter außerpreußiſcher Bundesſtaaten in
tjihrem Verhalten gegenüber der Sozialdemokratie
ſo ganz anders geartete Anſchauungen an den Tag legen als
in Preußen So hat neuerdings wieder wie wir voraus
ſagten der geſellſchaftliche Verkehr des Großherzogs von
Heſſen mit ſozialdemokratiſchen Abgeordneten au
läßlich eines parlamentariſchen Bierabends der Kreuzztg ein
förmliches Albdrücken verurſacht Das Organ der Leibgarde
der Monarchie und der König abſolut wenn er unſeren
Willen thut ſieht nämlich ſchaudernd in einer ſolchen geſell
ſchaftlichen Annäherung der Fürſten an die Vertreter des Um
ſturzes einen vollſtändigen Bruch mit aller überlieferten
Autorität und erklärt daher ziemlich pikirt

Vor einem halben Jahrhundert noch mochte ſich der
Bürgerſtolz vor Königsthronen durch derartige Lentſelig

keiten gedemüthigt fühlen Seitdem aber haben ſich die
Rollen vollſtändig verſchoben und die Demokratie darf

in Begegnungen wie dieſer ohne Ueberſchätzung eine ihren
Jdeen dargebrachte Huldigung erblicken Ob es ſich dabei
um ſozialdemokratiſche Maſſen handelt oder um die Maſſe
ſchlechthin kommt kaum in Betracht die Wirkung iſt jedenfalls
die gleiche Die Maſſe ſagt ſich oder empfindet es doch in
dem einen wie in dem anderen Falle mit Genugthuung die
Autorität beginnt ſich endlich vor der Majorität zu
beugen erkennt ſie als den ſtärkeren Faktor an

Es iſt wirklich rührend wie das brave Junkerorgan ſelbſt
verſtändlich in aller Loyalität dem Großherzog von Heſſen ein
Kapitel über Autorität lieſt Ernſt Ludwig wird ſich aber
kaum ſonderlich viel daraus machen

Parteinachrichten
Am heutigen Donnerstag findet in Breslau Weſt die

Reichstagserſatzwahl für deu verſtorbenen ſozialdemo
kratiſchen Abg Schönlank ſtatt Bei der letzten Wahl im Jahre
1898 ſiegte der ſozialdemokratiſche Kandidat im erſten Wahl
gange mit 14,896 Stimmen vou 27,890 Die Zahl der Wahl
berechtigten betrug 41,997 Gegen den Sozialdemokraten
wurden abgegeben 5596 freiſinnige Stimmen 4363 national
liberale 2464 Centrums 53 konſervative 509 antiſemitiſche und
46 zerſplitterte Stimmen Diesmal ſtimmt die Centrumspartei
von vornherein für den konſervativen Kandidaten Die Frei

l äärte hat Rechtsanwalt Heilberg als Kandidaten
aufgeſtellt

ger Heer und Floite
S M S Cormoran iſt am 19 März in Sidneteingetroffen und geht am 26 März von dort nach Melbourne

in See S M S Möwe iſt am 17 März von Sidueynach Pownsville in See gegangen

a KolonialesAn dem Bau der Telegraphen Linie Kapſtadtgiro arbeiten nach dem Kolonialbl 10 Weiße n etwa
1200 Schwarze in 5 Abtheilungen Die erſte Abtheilung hat
die Strecke zu vermeſſen und einen Weg in einer Breite von
etwa 15 Fuß frei zu machen Die zweite Abtheilung folgt in
einem Abſtande von zwei bis drei Tagereiſen und erweitert
dieſen Weg zu einer Breite von 60 Fuß eine Maßnahme durch
welche eine Beſchädigung der Linie nach Möglichkeit verhindert
werden ſoll Die dritte Arbeiterkolonne gräbt die Löcher für
die Telegraphenſtangen welche die vierte ihr unmittelbar
folgende Abtheilung einzuſetzen hat während die fünfte und letzte
den Draht zu befeſtigen hat Vor einiger Zeit iſt die Tele
grophenlinie durch den weſtlichen Theil von Deutſch

ſtafrika hindurch geſührt worden und wird jetzt durch
Britiſch Oſtafrika und den Nil abwärts bis nach Faſchoda ver
längert welches mit Khartum und Alexandria telegraphiſch ver
bunden iſt

Ausland
Jtalien

Wie aus Mailand berichtet wird beſchloſſen die Sozialiſten
die letzte Parlamentsrede des Miniſterpräfidenten
Giolitti über die Agrarbewegung unter dem Land
volk zu verbreiten damit hoffen ſie auf die niederen Polizei
organe zu Gunſten der ſtreikenden Landarbeiter einzuwirken
Die Grundbeſitzer beſchuldigen die Regierung der Streik
bewegung Vorſchub zu leiſten Thatſache iſt daß die vermit
telnde Haltung der Präfekten bisher ſchwere Unruhen verhindert
hat Die Situation in der Provinz Ferrara hat ſich gebeſſert
in den übrigen Provinzen verſchlimmert Der Generalſtreik der
Landarbeiter dehnt ſich auf die Landſchaft Lomelling und die
Provinz Pavia aus

Serbien
Jn der geſtrigen Sitzung der Skupſchiinga erklärte ſich

die Mehrheit gegen den Jnſtizminiſter Stamenkowitſch
Es handelt ſich um einen Antrag des radikalen Abgeordneten
Protitſch auf Abänderung des beſtehenden
Beamtengeſetzes deſſen Zweck iſt den jetzigen Beamten für
den Fall eines Regierungswechſels ihre Stellungen zu ſichern Der
d ter ein Gegner dieſes Autrages forderte wiederholt
Ue deſſelben an einen ehe Trotzdem adie Mehrheit den Antrag ſofort in Verhandlung zu zlehen un
nahm den Antrag mit großer Mehrheit in erſter Leſung an

dieſes Konfliktes mit der Skupſchting hat dasgufolge eabſinet ſeine Entlaſſung gegeben

Provinzialnachrichten
ſchersleben 19 März 25 Jahre Landrath29 März d J ſind 25 Jahre verfloſſen ſei wa3

den Mansfelder Seekreis verwaltet en ſelten Heer v Wedel

Eisleben 19 März Der angebliche
kämpfer Schwager Schembeck, der hier
ar Sartragf zie P r eene in ſüd
afrikaniſchen Kriege ſpra geſtern hier 3verhaftet worden wegen Weerngs

Wittenberg 19 März Der falſche Prin MiPrinzen Eduard von Anhalt Deſſau verwechſelt ehe Jten
dieſer der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Peus
der von Deſſau nach Berlin zurückfuhr und in dem vorderen
Wagen eines e a in einem Abtheil 1 Klaſſe Platz

tgenommen hatte demſelben Zuge fuhr nun auch der Prinz
von Anhalt nach Berlin und zwar in einem hinteren Wagen
ebenfalls in einem Abtheil 1 Klaſſe Seine Mitfahrt war tele
graphiſch hierher gemeldet worden wo die Paſſagiere des Zuges
auszuſteigen haben um nach dem Berliner Zug der auf einemanderen Kahnſteig ſteht zu gehen Als nun der Zug von Deſſau

in Wittenberg anlangte glaubte man dort der Reichstags
abgeordnete Peus ſei der aviſirte Prinz und empfing ihn unker
Verbeugungen um ihn nach dem Berliner Zug zu geleiten
Erſt als der Abgeordnete den Stationsbeamten zurief Meine
Herren Sie irren ſich da hinten iſt der Richtige wurden dieſe
auf ihren Jrrthum aufmerkſam und liefen dem Prinzen der in
zwiſchen ſchon allein ſeinen Weg nach dem Berliner Zug au
getreten hatte nach um ihn zum Ziele zu geleiten

Rordhanſen 19 März Von der Harzquerbahn
Kohlendunſtvergiftung Der zu den Kommungalabgaben
eingeſchätzte Reinertrag aus dem Betriebsjahre 190001 bel der
Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn bezüglich ihrer preußiſchen
Strecke iſt auf 1668,572 93 M feſtgeſtellt worden Durch
Kohlendunſt ſind in einer in der Kaſſelerſtraße wohnenden
Familie Vergiftungserſcheinungen aufgetreten Jn vorletzter
Nacht wurde der neben der Wohnſtube ſchlafende Hausherr
plötzlich durch ein Röcheln ſeines mit ihm in demſelben Raume
ſchlafenden Sohnes aufgeweckt Der Sohn der bereits dicken
Schaum vor dem Munde hatte lag beſinnungslos da und zwar
infolge des dem im Nebenzimmer ſtehenden Anthracitofen ent
ſtrömten Kohlendunſtes obwohl die Thür zu dieſem Ranme feſt
geſchloſſen war Glücklicherweiſe konnte ernſteren Folgen vor
gebeugt werden Auch der Hausherr ſowie die übrigen
Familienmitglieder die in einem ſenſeitigen Schlafraum lagen zu
dem die Thür ebenfalls geſchloſſen war hatten mit Uebelkeits
beſchwerden zu kämpfen

t Oſterwieck 19 März Milzbrand Der Weißgerber
O Tröbs hatte ſich vorigen Mittwoch als er ſich raſiren ließ
eine kleine Schnittwunde zugezogen Dieſe hat er jedenfalls mit
den Fingern berührt denn bald darauf zeigten ſich Blut
vergiftungserſcheinungen und am Sonnabend nachmittag ſtarb
T und zwar an Milzbrand Wahrſcheinlich hatte er das Fell
eines an Milzbrand verendeten Thieres verarbeitet

Halberſtadt 19 März Ein angeblicher Taub
ſtummer wurde geſtern abend in einem hieſigen Gaſthofe
verhaftet Ein etwa 36jähriger Mann hatte in den letzten
Tagen hier herumgebettelt und beſonderes Mitleid durch die
falſche Angobe er ſei taubſtumm hervorgerufen Sobald er
irgendwo eintrat wies er ſeine mit verſchiedenen Polizeiſtempeln
verſehenen Papiere vor die ſeine Taubſtummheit beſtätigen und
ihn der Mildthätigkeit empfahlen Einem Ladeninhaber kam
irgend etwas darin verdächtig vor er ſuchte deshalb dem Taub
ſtummen verſtändlich zu machen daß die Papiere der Pollzei
übergeben würden wo er ſie wieder abholen könne Na dann
behalten Sie ſie, ertönte es plötzlich aus dem Munde des Taub
ſtummen ich mache mir einfach neue Bei der Beſichtigung
auf der Polizei ſtellte es ſich heraus daß ſämmtliche Papiere
unecht und mit falſchen Stempeln verſehen waren Am Abend
gelang die Verhaftung des Taubſtummen in einem Gaſthof

rg Teuchern 19 März Sparkaſſe Konſum
Bäckerei Der wirthſchaftliche Niedergang machte ſich im
vergangenen Jahre auch in unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe be
merkbar die zurückgezogenen Beträgelüberſtiegen die Spareinlagen
um 21,853 M Der hieſige Konſumverein beabſichtigt eine
eigene Bäckerei zu errichten auch plant er die Erichtung einer
Filiale in Wildſchütz

Erfurt 19 März Was ein Schulkind koſtet Am
diesjährigen Etat der Stadt Erfurt iſt rund 1 Million Mark
ſür Schulweſen eingeſtellt und zwar koſtet Realſchüler der
Stadt pro Jahr 149 das höhere Mädchen kommt auf
44 M zu ſtehen jede Schülern der Mädchen Mittelſchule
beanſprucht 47 den gleichen Preis koſtet jeder Schüler der
erſten Knaben Bürgerſchule auf den Kopf der Schülerinnen dererſten Hiadchen Bürgerſchule kommen 53 die zweite evan

geliſche Bürgerſchule erfordert für jeden Schüler 33 M und die
katholiſche Bürgerſchule 68 M

e Erſurt 19 März Unterſchlagungen Gefahr
durch e Jn einem größeren Fabrikgeſchäft ſind be
deutende Unterſchlagungen feſtgeſtellt worden Dieſe wurden
von einem ungern Kaufmann verübt der ſchon mehrere Jahre
in dem Geſchäft thätig war Die Unterſchrift des Chefs hatte
er nachahmen gelernt und hatte nun ſchon ſeit Jahren Unter
ſchlagungen begangen Der unehrliche junge Mann wurde ver
haftet Neuerdings ſind hier infolge des ſorgloſen Umgangs
mit Hunden wieder zwei Fälle vorgekommen in denen nur eine
ſtets lebensgefährliche Operation die Erkrankten retten konnte
Die Krankheit iſt außerordentlich ſchmerzhaft und bedroht das
Leben Sie entſteht durch Gnade der Blafenwürmer
oder des Hundebandwurmes in menſchliche Organe vorzugs
weiſe die Leber Dort bilden ſich große Blaſen Echinococcenoft von der Größe eines Kinderkopfes Nur das Meſſer des
Chirurgen kann den Erkrankten Hilfe bringen und oft bezahlen
ſie ihre Hundefreundlichkeit mit dem Leben oder doch ſchwerem
Siechthum

Jeſfen 19 März Jubiläum Penſionirung
Konfirmation Am vergangenen Sonntag vollendete

der hieſige Tiſchlermeiſter Löſing en ſein 80 Lebensjahr und
feierte zugleich an dieſem Toge ſein 50jähriges Meiſterjubiläum

Der hieſige Kämmerer Gom mel der 40 Jahre lang zu
erſt als Lehrer und ſpäter als Stadtkaſſenrendant im Dienſte
der Stadt geſtanden hat ſeine Penſionirung zum 1 Juli d J
beantragt Das Ruhegehalt dürfte jährlich 1500 M betragen

Nächſten Sonntag Palmarum werden aus hieſiger Schule
36 Knaben und 40 Mädchen konfirmirt

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 15 Mal 1902 Kalbe Saale Magiſtrat Nacht
Polizelſergeant auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 150 P Miethseutſchädigung
für den verheiralheten 220 M für den unverheiratheten Beamten event Dienſt
wohnung 100 M zur Dienſtkleidung welche der Magiſtrat verwaltet und
nicht penſionsfähig ſind das Gehalt ſteigt von 4 zu 4 Jahren das erſte und
lezle mal um je 150 die übrigen mal um je 100 bis zum Höchſtbetrage
von 1500 M die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit wird dei
der Penſionirung als penſionsſähige Dienſtzeit angerechnet der Bewerbung ſind
Milliär und ſonjtige Zeugniffe ſowie arich ein Geſundheitsatteſt veizufilgen
Sofort Löderburg Gemelndevorſtand 2 Gemeindedlener Nachtwächter
und Armenhauswart auf Kündigung 1100 ſteigend von 3 zu 3 Jahren
um je 100 M bis 1400 M und freie Wehnnng 1 April 1902 Quer
kurt Magiſtrat Nachtwächter anf Kündigung 400 M Gehalt Sofort
Staßfurt Köntgl Berginſpektlon zu Staßfurt Hilſsſchreiber hauptſächtich
zur Bedienung der aulsgraphiſchen Druckpreſſe in der Kanzlei der Königl Berg
inſpettion zu Staßfurtſ auf Kündigung 3 M für den Arbeitéètag mit
der Stelle i kein Anſpruch und keine Ansſicht auf Rubegehalt verbundeu der
Stelleninhaber tritt wicht in das Verhältniß eines Beamten Bewerbungen ſind
an die Königl Berginſpektion in Staßfurt zu richten

ſErledigte Stellen ſür Milttäranwärter im Bezirke
des XI Armee Corps Der Zelt des Eintritts wird r ä

erzogl Landralhsamt Gorha Wegewart auf dem dritten Diſtritt derehe Le mit dem Wohnſi x PurgtonnaGräfentonug nicht üden
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g5 Jahre olt anf Kündigung 70 D Tagelohn und freie Uniform im Werte
von 95 M und Grasgelder im Betrage von ca 14 M jährlich der Lohn ſteigt
von 4 i 4 Jahren um je 10 Pf pro Tag bis zum Höchhbetrage von 2,40 M

ſangniß Schreiber nicht über 35 Jahre alt auf einmonalige Kündigung
1150 i Remnneratien jährlich 1 Jnli 1902 Er furt Kaiſerl Poſiamt Bl
Poſtſchaffner zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M
Gehalt und 180 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt dis
1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektlon in
Erfurt zu richten Sofort Gefell Magiſtrat Bürgermeiſter Verwaltung
des Bürgermelſteramtes Polizeiverwallung und Kirchenkaſſe 1500 M Gehalt
jährlich ſür die Verwaltung der Kirchenkaſſe 500 M und ca 290 M RNeben
ginnahmen jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt der Anſtellung geht eine
dreimouatige informatoriſche Beſchäſtigung voran Sofort Gefell Magiſtrat
Nachtwächter auf Kündigung 300 M jährlich 2 April 1902 Greiz
bel einer fürſtlichen Jnſtizbehörde Diätar auf ſechswöchige Kündlgung 2 M
für jeden Ardeitstag Bewerbungen ſindzunter Beiſügung des Civilverſorgungk

cheines der Zeugniſſe üder die frühere Beſchäktigung und eines ſelbſtgeſchriebenen
ebenslanſes an die Fürſtl Landesregierung in Greiz zu richten Sofort

Saalfeld Saale Magiſtrat Poltzeiſergeant anf dreimonatige Kündigung
nach Zurüchlegung einer fünſjährigen tadelloſen Dienſtzeit auf Lebenszeit 1000
Gehalt und 100 M leidergeld das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren um

eimal 120 M und viermal um je 80 Pi bis zum Höchſtgehalt von
M jährlich
Patent Kumeldungen Oſiereier Papier Dr Jof Weller

Quedlinburg Feuerung mit unter den Roſien ſtehenden LAbfuhrivagen ſür die
runterfallende Aſche Emil Schahz Wittenberg Gliederegge Groß

Leipzig Entritzſch Selbſithätige Schmiervorrichtung für Vohrer Auguſt
KRuprecht Braunſchweig Nähmaſchine zum Vor und Rückwärtsnähen
Hermann Köhler Altendurg A Zerlegbare Kiſte Karl Pfeil
Soslar Verfahren zum Uebrerhitzen von Brüdendämpfen H Keferſtein
Braunſchweig Hennebergſtr 10 Ertheilungen Kinrichtung zur An
dringung von Teigknetvorrichtungen an Backtrögen verſchiedener Breile Wil
helm Gerhardt Erſurt und Walter Fiſcher Apolda Vorrichtung zur
An hebung der Längsbewegnng der Kneiflügel bei Teigluetmaſchinen Wilhelm
Gerhardt Erfurt und Walter Fiſcher Apolda Farbwert ſür Drnd
und Vergoldepreſſen Eduard Groſſe Leipzig Volkmarsdorſ Verfahren zur
Herſtellung eines Erſatzmittels für thieriſchen Leim Julius Wezel Leipzig
Dresdenerſtr 17 Wiekwaare ans Draht und Lochnadel zur Herſtellung der
ſelben Mox Koch Schoppendorf d Berka a Jlm Zähl nnd Reyulir
vorrichtung mit Einrichtung zur Vermindernng der Zählkettenläuge ſür Strick
maſchinen G F Großer Markeredorf Bez Leipzig Abnehmbarer
Zierkopf für Nägel und Schranden Dr Voll ert Leipzig Neuſtadt Eiſen
dahnſir 49 Verſahren zur Veſeſtigung von Holzdübeln in Zweiloch orm
ſteinen Alwin uhlmann Nöſchenrode b Wernigerode Tiſch mit zu
ſammenklappharen Fußpaaren Otto Ohme Lüttchendorf b Eisleben
Frühſtücks eder Briefkaſten Auguſt Weber u Karl Müller Magdelurg
Sternſtr 3 Prismenſyſtem zum Umkehren des Bildes ohne Lendering der
Sehrichtung Fa Karl Zeiß Jena Vorrichtung zum Vertreiben von Vieh
aus Ställen bei Feuersgeſahr Johannes Heyer Schönebeck a E Miſch
vorrichtung an Fräs oder Bohrmaſchinen zur Unterſuchung von Zückerrüben
probhcn Schiele Ceo Erwinhof Eilenburg

Braunſchweig 19 März Einen eigenartigen
Schwindel hat ein hieſiger Geſchäftsbote in Scene geſetzt
Ein Fabrikant hatte am Schalter der Hauptpoſt 4 Hundert
markſcheine verloren ein anderer Herr fand ſie und ließ ſie
durch einen Knaben dem Verlierer wieder zuſtellen Bald
darauf ſtellte ſich nun der Geſchäftsbote bei dem Verlierer vor
und ſuchte ſich durch die Angabe er ſei der Finder der Scheine
den Finderlohn zu erſchwindeln er iſt zur Anzeige gebracht
worden

Gotha 19 März Billigere Feuerbeſtattung Jn
ſolge der ſtetig ſteigernden Benutzung der Feuerbeſtattungsanlage
iſt der Stadtrath in der Lage geweſen den Pauſchalſatz für die

oſten einer Feuerbeſtattung einſchließlich der Beförderung der
Leiche nach dem Friedhofe wiederum zu ermäßigen Dieſe
Koſten betragen nunmehr für Auswärtige 78 M ſſtatt bisher
90 und für Gothaer 72 M ſtatt bisher 84 Wird
kir liche Feier gewünſcht ſo erhöhen ſich dieſe Koſten um
36 M 50 Pfg bei der Wahl der zweiten Beſtattungsklaſſe um
20 M bei Wahl der dritten Beſtattungsklaſſe uſw

Rudolſtadt 19 März Gefangenentransport Der
ehemalige fürſtl Hofwagenbauer Cl Jahn traf heute nachinittag
unter polizeilicher Bedeckung hier ein und wurde ins hieſige
Landgerichts Gefängniß übergeführt J wird ſich wegen

Wechſelfälſchung c zu verantworten haben er war nach der
Schwelz geflohen dort aber verhaftet worden

s Tribes 19 März Ein 80jähriger Herr der Thier
re F bat ſich hier mit einem 26 jährigen Mädchen ver
trathet

kiltenburg 19 März Betreffs des Gerüſteinſturzes
wird noch gemeldet daß die herabgeſtürzten Perſonen nur eine
allgemeine Körpererſchütterung erlitten haben und lchwere Ver
letzungen ausgeſchloſſen ſind Auf dem Gerüſt iſt am Montag
mit größerer Belaſtung gearbeitet worden während es geſtern
früh noch unbelaſtet war und zuſammenſtürzte als die Arbeiter
morgens darauf traten Es fiel ein Schußholz aus dem Loche
nahm die darunter liegenden Hölzer mit fort dieſe ſchoben e
zuſammen und dadurch wurden auch die darunter befindlichen
Theile des Gerüſtes vom 2 und 1 Stockwerk mit fortgeriſſen
Man glaubt daß eine böswillige Hand nach der am Montag
abend beendeten Arbeit im Spiele geweſen iſt um das Schuß
holz zu lockernu

Leipzig 19 März Eine Automobilfahrt, ver
anſtaltet vom Deutſchen Automobilklub findet Ende Juni auf
der Strecke Leipzig Eiſenach ſtatt Die Fahrt iſt als eine Laſt
wagenkonkurrenz gedacht und ſoll lediglich die praktiſche Ver
wendung des Kraftfahrzeuges vor Augen führen Der genaue
Termin wird noch bekannt gegeben

J Vermiſchtes

Die Berliner Kommnunalſteuern ſind geſtern wie im Vorjahre
die Einkommenſteuer auf Hundert v H und die Gewerbe

ſteuer auf Hunderfünfzig v H feſtgeſeßt worden Es ſind
angenomnien worden für die Einkommenſteuer 100 v
32,400,000 M anzunehmenden Normal Solls und für die Ge
werbeſteuer 150 v H der auf 6,067,000 M anzunehmenden
Gewerbeſteuer mit 9,100,000 M Die Grundſteuer 20,300 000 M

150 v H des auf 15,553,000 M abgeſchätzten Normal Solls
beträgt 5,8 v H des auf 350 Millionen Mark ſich beziffernden
Nutzertrages der gemeindegrundſtenerpſlichtigen Grundſtücke

Keber ein Eiſenbahnattentat wird aus Köln gemeldet Auf
den Perſonenzug Neuß Düſſeldorf wurden bei Station Bilk
geſtern abend wiederum Schüſſe abgefeuert wodurch ein
in der zweiten Kkaſſe fahrender auswärtiger Reiſender ſowie

H des auf ſk

i naſten du elza ſelben Ferne verübten ſind in den
lebten Tagen verhaftet worden Nach denen welche di iSchüſſe abfeuerten wird eifrigſt gefahndet e geſtrigen

Einen unglücklichen Ansgang hatte nach lothrinigſchen
ättern eine vergnügte Automobilfahrt die ein An

gehöriger der Familie de Wendel in Hayingen Reichsl mit
einem Gaſte des Hauſes Frau v Balaincourt aus Paris
unternommen hatte Als man in das Dorf Flöringen hinein
fuhr ſperrte ein ſchwerer Laſtwagen den Weg das Automobil
rannte dagegen und ſchlug um Fran v Balaincourt wurde
ohnmächtig anfgehoben ins Schloß gebracht und iſt hier am
henen Tage geſtorben ohne die Beſinnung wiedererlangt zu

Ein blinder Abitnrient hat am Gymnaſium in Wandsbek
bei Hamburg dieſer Tage die Reifeprüfung beſtanden
Der Prüfling hat urſprünglich nur die Volksſchule durchgemacht
und hat ſich erſt ſpäter nachdem er im Jünglingsalter plötzlich
erblindet war durch Privatunterricht weitergebildet Max Prieß
ſo heißt der 22 jährige junge Mann trat nach Beſuch der Volks
ſchule bei einem Maſchinenbauer in die Lehre und hatte kurz
vor Beendigung ſeiner Lehrzeit das Unglück durch eine Ver
letzung das Augenlicht zu verlieren Ohne ſich durch ſein
fürchterliches Schickſal enlmuthigen zu laſſen beſchloß Prieß den
Gelehrtenberuf zu ergreifen in dem er als Blinder eher ſein
Fortkommen zu finden glaubt Er beſuchte die Hamburger
Blindenanſtalt und brachte es durch raſtloſen Fleiß ſo weit daß
er ſich der Matnuritätsprüſung ohne Furcht unkterwerfen konnte
Er beſtand das Examen ſogar mit rühmlicher Auszeichnung
Seine ſchriftlichen Arbeiten macht Prieß mit der Schreibmaſchine
Die ſchriftliche Prüfung in der Mathemgtik wurde ihm beim
ſpktentetezämen erlaſſen Max Prieß wird nun Philologie

udiren

Ein trauerndes Haus Die Paſſanten der Hain und der
angrenzenden Straßen in Bamberg waren am Montag nicht
wenig überraſcht als ſie von einem Hauſe der Amalienſtraße
eine große ſchwarze Flagge herabhängen ſahen und zwar
war dieſelbe vom frühen Morgen bis abends 5 Uhr ſichtbar
Drinnen im Hauſe aber ſaß Leutnant Fürſt Karl
v Wrede den ihm vom Militärobergericht zuerkannten
24ſtündigen Stubenarreſt ab den er von abends 5 Uhr bis
anderen Tags 5 Uhr abbüßte Hierbei leiſtete der Gefangene
ſich das Vergnügen die erſtaunten Geſichter ob der ſonderbaren
Flagge zu beobachten Die hieſige Polizei faßte die Sache aber
doch anders auf und hat gegen den Hausbeſitzer Anzeige wegen
groben Unfugs gemacht
Der größte Faug der jemals von einem deutſchen oder eugliſchen Fiſchdanpfer gemacht worden iſt wurde am 16 d Mts

von dem Fiſchdampfer Wien der Deutſchen Dampf
fiſcherei Geſellſchaft Nordſee in Norden ham angebracht
Der Dampfer kehrte von Jsland mit voller Ladung zurück und
wird der Weſ Ztg zufolge ca 1800 CEtr Fiſche entlöſchen
Dampfer Wien iſt der erſte Dampfer des neuen vergrößerten
Fiſchdampfertyps von dem im Laufe dieſes Jahres 10 Dampfer
für die D G Nordſee fertiggeſtellt werden

Mit fliegenden Torpedos einer Erfindung des ſchwediſchen
Artilleriemajors Unge haben am 11 und 12, März auf dem
Schleßplatze bei Marma unweit von Stockholm Verſuche
ſtattgefunden Dieſe Torpedos ſollen eine größere r
durch die Luft tragen natürlich zu dem Zweck an der Nieder
ſchlagſtelle eine möglichſt große Verheerung anzurichten aber
ausnahmsweiſe ſind ſie auch zu einem friedlichen Berufe geeignet
indem ſie nämlich Rettungsleinen weit auf die See hinauswerfen
können Bei dem Verſuche beſchrieben ſämmtliche Torpedos
ſehr genaue und gleichmäßige Bahnen Mit der verhältniß
mäßig geringen Elevation von 15 Grad wurde eine Flugweile
von etwa 3500 m erreicht Bei einigen Torpedos beſtand die
Sprengladung aus Dynamit was ſich als völlig ungefährlich
erwies Jm übrigen wird das Ergebniß geheim gehalten

Ein vierfacher Selbſtmord wird ans Florenz wie folgt
berichtet Als ein Arbeiter von ſeiner Nachtarbeit in einer
Mühle heimkehrte fand er die Thür ſeiner Wohnung ver
ſchloſſen Er erbrach die Thür und in der Wohnung bot ſich
ihm ein entſetzlicher Anblick dar Eng umſchlungen mit einem
fremden Mann lag todt auf dem einen Bett feine Frau auf
dem anderen deren Freundin mit ihrem Geliebten ebenfalls
entſeelt Auf dem Tiſche befanden ſich Ueberreſte einer üppigen
Mahlzeit Die Unglücklichen hatten wie die Blätter be
richten Kohlenbecken angezündet und ſind in den Tod
gegangen Wie ſich ſpäter herausſtellte waren auch die beiden
Männer verheirathet Der überlebende Gatte konnte nur mit
Gewalt vom Selbſtmord abgehalten werden

Spekulation auf die Krönnng Die Beſitzer der Häuſer
welche auf dem Wege liegen den bei der Krönung des KönigsEduard VII der königliche Zug nehmen wird geben ſich ſeit
einigen Tagen einer ganz wilden Spekulation hin Es
giebt Angebot und Nachfrage aber die Nachſrage beſonders
nimmt fabelhafte Proportionen an und die Hausbeſitzer werden
in ihren Forderungen immer unverſchämter König Eduard
ſelbſt iſt von gewiſſen Beſitzern ausgeplündert worden als er
Wohnungen miethen wollte um ſeine zahkreichen Gäſte die aus
ländiſchen Fürſten und andere hervorragende Perſönlichkeiten
unterzubringen Man nennt Hausbeſitzer die Angebote von
40,000 65,000 80,000 und 100,000 die man ihnen für die
Vermiethung ihrer Häuſer für wenige Tage gemacht hat kühl
zurückgewieſen haben Die Engländer ſind eben praktiſche Vente
die ſelbſt mit ihrem König zu feilſchen verſtehen Und es iſt
ganz beſonders pikant daß man dem König Eduard das Recht
St vom Fenſter aus vorbeiziehen zu ſehen, ſo theuer ver
auft
Ueber den Brand des Phönix Piers in Hoboken der heute

morgen ſchon von uus gemeldet wurde liegt jetzt folgender aus
ührliche Bericht vor Das Feuer kam in einem Baumwollſtapel
er auf den Dampfer Britiſh Queen verladen werden

ſollte zum Ausbrüch Die Britiſh Queen wurde aus den
Flammen herausgeſchleppt konnte aber nicht mehr gerettet
werden und brannte bis auf den Waſſerſpiegel nieder Das
Feuer griff mit raſender Schnelligkeit um ſich Ein brennender
Leichter trieb gegen den Pier der Burber Linie wo hunderte
von Fäſſern Keroſin lagen und ſetzte ihn in Brand Die

ein Geiſtlicher ſchwer verletzt wurden Die Thäter welche
Er
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die Fäſſer mit dem feuergeſährlichen Jnhalt rechtzeitig in
Sicherheit Der Dampfer Norge von der
wurde aus den brenunenden Baumwollmaſſen die ihn um
r auf den Fluß hinaus in Sicherheit gebracht Der
ampfer Maasdam von der Holland Amerika Linie

entkam mit genauer Noth einem Zuſammenſtoß mit einem mit
Jute beladenen Barkſchiff das lichterloh brannte Eine andere
Bark trieb gegen New York zu und brachte den Pier der
Hamburg Amerika Linie in Gefahr Sie wurde jedoch
noch rechtzeitig durch einen Schlepper beiſeite gebracht und
trieb darauf gegen den Pier der Metropolitan Steamſhip Com
pany und ſetzte ihn in Brand Die Flammen wurden jedoch
durch die Feuerwehrboote unterdrückt Die Pier Anlagen ſind
ſämmtlich aus Holz Der angerichtete Schaden wird auf eine
Million Dollars geſchätzt Ueber die Verluſte an Menſchen
leben verlautet nichts Beſtimmtes Die Schätzungen darüber
ſchwanken zwiſchen zwei und fünfzig Perſonen die um
Leben gekommen ſein ſollen Es wird vermuthet das Feuer ſei
von der unzufriedenen Beſatzung der Britiſh Queen ange
jegt worden

Ein zweiter Guerin Aus New York wird gemeldet Ein
Bruder des Präſidentenmörders Czolgosz gerieth mit den
Juſtizbehörden des Staates Michigan wegen Uebertretung des
Eigenthumsgeſetzes in Konflikt Colgosz ſollte verhaftet werden
er flüchtete jedoch mit Freunden in ein leeres Haus und
drohte jeden zu erſchießen der ſich ihm nähere Bisher
iſt es nicht gelungen ihn zu verhaften Der Pariſer Anti
ſemit Guerin der ſich viele Tage hindurch in ſeinem Hauſe
verbarrikadirt hielt hat alſo einen Nachfolger gefunden
Ein unterirdiſches Verließ das ſich unter einem Fluſſe hin

zieht entdeckte in der Citadelle Manilas der Fuerza
Santiago, der kommandirende Oberſt Grenought Um hinein
zukommen muß man auf einem Brett ſitzend einige Meter tief
hinabgelaſſen werden Unten iſt alles ein Grauen Der ver
peſteten Luft wegen kann man ſich nur kurze Zeit bei Laternen
licht an dieſem ſchrecklichen ſtockfinſteren Ort aufhalten wo von
oben das Waſſer des Fluſſes durchſickert und die ſeuchte er
ſchauernde Kälte des Todes herrſcht Man befindet ſich in einer
verſchwiegenen Werkſtatt des ſchlimmſten Fanatismus wo dieſer
ſeine menſchlichen Opfer mit der raffinirteſten Grauſamkeit
langſam zu Tode quälte Die zahlreichen hier befindlichen
Skelette einige mit ſchweren Ketten belaſtet andere am
Halſe aufgehängt und wieder andere in Kreuzform augenagelt
ſind ſtumme aber entfetzliche Zeugen ſchwerer unmenſch
licher Verbrechen vergangener Zeiten Man iſt verſucht
dieſe ſo ſchauerliche Entdeckung die zuerſt von der Manila
Times veröffentlicht wurde mit der ſich ſpäter aber auch
andere Zeitungen beſchäftigten zu bezweifeln aber man weiß
daß in der Citadelle Manilas thatfächlich ſehr böſe an die
unterirdiſchen Kerker der Barbarenſtaaten erinnernde Verließe
vorhanden ſind
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Gewerbliches Schutzweſen Patentfäbige und neue Er
findungen Aufklärung vom Patentgnwalt Sack Leipzig Jede
unter Patentſchutz zu bringende Erfindung muß nicht allein neu
ſondern auch patentſähig ſein Die Patentfäbigkeit iſt von der
Neubeit nnabhängig und beſtebt darin daß durch Zuſamnmenſpiel
mehrerer Theile oder Verſahren ein mechauiſcher Vornang oder
techniſcher Fortſchritt erreicht wird Jſt dieſer Vorgang und
auch das Zuſammenſpiel der Theile nicht neu ſo kann eine
Patentirung nicht erfolgen Das Patentamt prüſt ganz im
Gegentheil zu den Gebraucbhsmüuſtereingaben jede Patent
anmeldung eingebend auf Reubeit und Patentſähinkeit wobei
die Geſammtlitteratur der Welt in Betracht kommt
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Reelle

berechtigen zum einjährig freiw
Durchsehnittl 5

7 was 36 Obere Leipziger Str nur 36

Garantie

e Pfeiſſor sches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchnle

am 8 April
Zeugniß zum einjährigen Dienſt berechtigt beginnt das Schuljahr 1902

Proſpekte auf
Wunſch durch

deren Reiſe

Stete Anfſicht hervorragende ErfolgeDirektor Pfelfrer

a e om
Buchhandlung

Alte Pr omennaäe 13
Stadttheatergegenüber dem

Vagrer fühne

16 imd 13 ebm Kiestragfähigkeit ſehr
gut weil überzählig zu verkaufen

B Arnold Dampfbaggerei
Weißenfels

Warthurg Fahrräder
ſind bei vorzüglichſterAusführnug

ſehr Preiswürdig
Kataloge gratis

Fahrzeugkabrik Pisenach
Eiſengch

gu kanfen geſucht

Vuchebanm zu Einfaſſungen h

efl Offerten an Böllberg Nr I

Lotzt orgsohienene Nenhoeiten
J I

J FBe

n W
r

e 2 5 8e h

S d

r W

e W
in neuesten Schnitten und Stoffen

von ,O0O k an bis 50 OO k
Theodor Rühlemann

IIalle a 9 Leipziger Str 97

Herren Wäseho
MHerren Cravatten o,75 1 1,50 vis 5

Herren Schirmen von 3 Mk bis 12 K
Herren Hütenm 3,50 4 4,50 5 6,75
Merren Haunelselauali en ,50 2 2,90 3,50
Herren Stöclcenza von 0,75 vis 10 H
Cravatten acteln von 0,50 vis 3,50

Kauft man unstreitig im

Pschorr Bräu

Slaatl conc Seminar für Kindergärtnerinnen
13 I ehrkräkte Alle Schulfücher Hygiene v prakt Arzt Handarb
Schneidern VUmgangslehre Seminarschule prakt Ausbild im Unterrichten Kinderg ärten Kurse 1 u 112 jühr, Schulgeld vierteljährl

45 W Prükf unt Vorsitz des Kgl Kreisschulins P Pmp kehl in Stellèn
Gehalt für Kindergärtnerinnen II Ki 180 300 DIKk I Kl 300 500 AIk führl
bei freier Stat, Für Auswürtige Pension

Ualle Harz 13

38 Ferdinand Carl
Direction Laegel Gymnaviallehrer

Halle a Herderſtr 4
Tiefban Unternehmer

Uebernahme von Bohrungen aller Art Brunnen Schacht und Kohlen
banten unterirdiſche und Tagesſtollenbanteg Abtenfen in ſchwimmendem

Gebirge für größere Quariten Waſſer Zenugnniſſe vorhanden

Sommermeyer Co
Magzcdehbeunrg

Gegr 1848
J Lieferanten der Reichsbank in Berlin und Filialen ſowie erſter Banken

des Jn und Auslandes
Vabrik fener fall diebes und thermätsichererAassensochränke Tresor und

Sates Anlagen Safes Schränke ete
Wir baben eine vollſtändige Neu Conſtruction unſerer Fabrikate

J eingeführt und verfügen daher über ein ſehr großes Lager ein und
J zweithüriger feuer und diebesſicherer Panzer Geldſchränke der früberen

Baugrt welche wir zu außergewöhnlich billigen Preiſen abgeben
Für die Gediegenheit und Zuverläſſigkeit auch dieſer Con SI ſtrnktion bürgt unſer langzjähriges Reuommece S

J und

St
Gegrüdet Amsterdam fm Jahre 1687

ff Liqueure Anisette Guragao Cherry Brandy u W
Hoflieferant I M der Königin der Niedetlande S des Königs von Preussen

und anderer europäischer ne

u etKAuäulich i alten besseren Helicgtess

Auf einige Wochen
VI Gist

Prolessor V Moring

leh wobne jetztLeipziger Str 104
Sanitätsrath Dr Schrey er

Thee

Freitag den 21
3 8

Zum Stimmen
Repariren Aufpoliren d e

empfiehlt ſich er aihviere

B Maerker Taubenſtraße 7
Kindergarten Harz 18

Confermnution

Geſangbücher

in einfachen bis zu den feinſten Ein
bänden in allen Preislagen

empfiehlt

Otto Hendeoel
Bucbbandlung

Markt 24 im Rathhausgebäude

Ein Dorfelder Billard
mit vollſtändigem Zubehör

HPlüſchſophas 896d Rohrlehn
ktühle Muß Automat20Tiſche

größcte und kleinere Spicgel
ans veſſeremBilder II h I Reſtaurant ge

braucht verkauſt ſehr billigFriedrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

Wäsche
rollen
Wring

magchinen

Waveh
magchinen

n in großer Aus
W wahle Wilh Hechkert

Gr Ulrichſtr 62aherider nen
Gelegenheitskauf

Fear lag 1605
mit Glocke u Acelylen Laterne

mit GarantieHalle Gr Steinſtr 83
Wäsche KistenSchüler Kisten
mit Beſchlag u Umwendedeckel ſowi

Schiebekiſten in allen Größen empf
h

Pmgor Pastillen
mit Plombe

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms Felsenquellen
sind ein bewährtes DNittel gegen
Husten IHeiserkeit Verschleimung
Magenschwäche und Verdauungs
störung

Zum Gurglen Inhaliren und zur
Verstärkung des Emser Wassers
beim Trinken benutze man das aus
den nämlichen Quellen hergestellte
natürliche

Emser Quoellsal
mit Plombe

m keine Nachahmungen 2u
erhalten beachte man dass jede
Schachtel mit einer Plombe ver
schlossen ist u verlange ausdrücklich

Emser Pastillen
mit Plombe

oder

Emser Quellsalz
mit Plombe

Vorräthig in den Apothekon undDroge mhandlangen

neues t Ernte
Melange à 4 6Souchong à A 3 4 C

Grus Thee à A 2
Messmer Thee in div ProeisRuss Karawanen Thee lagen
A Krantz Nachf et
Große Auction

d M Nachmittagsnör

Sär den Anzeigenlheil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

EIeinr Aneoby
Gr Ulrichſtr 16

Mit 2 Beiblättern

re

S
e

262
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